
Zentrale Notaufnahme 

Bitte vormerken: 
Notfallkoffer LEHRE am 08.07.26 
Notfallkoffer ALT UND VERWIRRT am 16.9.2026  
Notfallkoffer SONO am 04.11.26 
Notfallkoffer BAUCH am 25.11.26 

Fortbildungspunkte sind bei der BLÄK beantragt 

Bilder Pixabay, Reng  

 

LA-Regio-Klinik Landshut Mitte  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Ich freue mich, Sie zur achtzehntenten Veranstaltung  
unserer „Notfallkoffer“-Fortbildungsreihe einladen zu dürfen.  
Wie Sie wissen, haben wir uns das  Ziel gesetzt, mit praxisnahen Refe- 
raten jeweils alles Wesentliche zur Bewältigung  von Notfallsituationen im  
genannten Bereich für all diejenigen Kolleginnen und Kollegen zusammenzustellen,  
die mit Notfallsituationen konfrontiert werden, aber im „betroffenen Fachgebiet“ nicht  
spezialisiert sind. 

Dieses Mal geht es im „Notfallkoffer OVERCROWDING“ um ein sehr aktuelles Thema. „Wir laufen 
über“ heißt es an vielen Stellen. Praxen vergeben Termine in mehreren Monaten, Notaufnahmen 

melden sich von der Versorgung ab und Wartezeiten sind 
überall die Regel. Längst haben wir die Kapazitäten für die un-
sere Einrichtungen geplant sind überschritten und Aussicht 
auf rasche Besserung besteht in Anbetracht von Geld– und 
Personalmangel sowie  stetig älter werdender Bevölkerung 
nur bei naiven Politikern. Können wir selbst etwas gegen über-
laufende Wartezimmer und Notaufnahmen tun?  

Unser Referent 

Dr. med. Felix Rockmann  
aus Regensburg, der in unserer Juni-Fortbildung  

      Notfallkoffer „OVERCROWDING“ 

 im Klinikum Landshut Mitte am Mittwoch, den  

24. Juni 2026 
 ab 18 Uhr im Raum Trausnitz 

 
 

spricht, ist Chefarzt der ZNA bei den Barmherzigen Brüdern in 
Regensburg. „Lebensbedrohlich“ muss sofort behandelt wer-
den, „Schmerzen“ haben wenig Zeit, das wäre alleine kein 

Problem. ABER: Wie kann man die große Menge der behandlungsbedürftigen Patienten die sich täg-
lich vorstellen adäquat und zur ihrer Zufriedenheit versorgen, dabei das Personal nicht chronisch 
überbelasten und  auch noch halbwegs „gute“ Medizin machen? Sind Zaubertricks, Leitlinien oder gar 
künstliche Intelligenz die Lösung? Lassen Sie uns gespannt sein. 
Da wir die Fortbildungsreihe bewusst ohne Sponsoren abhalten, haben wir im Anschluss an den Vor-
trag, zur regen Diskussion und zum Ausklang, einen nur kleinen Imbiss vorbereitet, den das Klinikum 
dankenswerterweise finanziert. Ich freue mich auf Ihr Kommen! 
 

Prof. Dr. Michael Reng 
                    Chefarzt der Zentralen Notaufnahme im Klinikum Landshut 


